
1616
Ausstellung und Vortragsreihe

Wie entstand das erste 
Buch Vorarlbergs?

Vor vier Jahrhunderten wurde in der Dompropstei-
gasse, der heutigen Hohenemser Marktstraße, ein 
Meilenstein gesetzt, welcher eine ganze Region 
kulturgeschichtlich beeinflussen sollte: Im Auftrag 
Graf Kaspars hatte Bartholomäus Schnell 1616 hier 
seine Buchdruckerei in Betrieb genommen, die 
erste auf dem Gebiet des heutigen Vorarlbergs. 
Gleich das Erstlingswerk war von beträchtlicher 
Relevanz und zudem »das schönste je in Vorarlberg 
gedruckte Buch«, wie Aron Tänzer sich noch drei 
Jahrhunderte später zu konstatieren traute. Die 
aufwändig illustrierte »Emser Chronik« sollte 
vorrangig den Herrschaftsanspruch der Hohenem-
ser Grafen untermauern. Das von Johann Georg 
Schleh verfasste Werk markierte zugleich aber 
auch den Beginn der Landesgeschichtsschreibung; 
ein darin enthaltener Holzschnitt zeigt die älteste 
bekannte Karte Vorarlbergs. Neben diesem prächti-
gen Band zeichnete die Druckerei auch für zahlrei-
che weitere Publikationen, unter ihnen Flugblätter 
und Kalender, verantwortlich, die von weiten 
Bevölkerungsschichten rezipiert wurden.

die ausstellung
widmet sich der Geburtsstunde des Vorarlberger 
Buchdrucks. Was wurde um 1616 produziert, 
und wie? Zentrales Exponat ist eine Originalaus-
gabe der »Emser Chronik«; weitere Drucke geben 
Zeugnis einer bemerkenswerten Pionierphase. 
Exponate wie Setzkästen, Lettern, Papier-Schöpf
rahmen und eine funktionstüchtige historische 
Kniehebelpresse bringen die Verfahren einer 
frühen Druckwerkstatt nahe. 
Auch zur Gegenwart wird eine Brücke geschlagen: 
In Hörstationen schildern verschiedene Persön
lichkeiten ihre Beziehung zu Büchern – welche 
Zukunft hat das gedruckte Wort 2016? 
»10.000 Bücher« werden indes die Wände des 
Ausstellungsraumes säumen, die im Rahmen 
einer Tauschaktion gesammelt und abschließend 
wieder abgegeben werden. 

Ausstellungsort:
Marktstraße 3, 6845 Hohenems – im Ladenlokal 
Kreuzung Marktstraße & Schweizer Straße

Eröffnung 
Freitag, 30. September 2016, 19 Uhr (Foyer 
Löwensaal, anschließend am Ausstellungsort)
Öffnungszeiten
1. Oktober bis 27. November 2016 
(Do bis So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr) 
Zusätzliche Öffnungstage am 4., 5., 10. und 
11. Oktober

Die Ausstellung kann bei freiem Eintritt besucht 
werden. (Besuch im Rahmen der »Langen Nacht 
der Museen« am 1. Oktober mit Ticket)
Führungen & Druckworkshops nach Vereinbarung
Kulturreferat der Stadt Hohenems 
Tel. 05576/7101-1131 
E-Mail: kultur@hohenems.at
Kurator  Mag. Norbert Schnetzer
Gestalter  Roland Stecher, atelier stecher 
www.hohenems.at/buchdruck

Landkarte aus der »Emser Chronik«, Vorarlberger Landesbibliothek Hohenemser Schreibkalender, Stiftsarchiv St. Gallen



1616
Ausstellung von Stadt 
Hohenems und Vorarlberger 
Landesbibliothek in Hohenems
30. Sept bis 27. Nov 2016

Wie entstand 
das erste Buch 
Vorarlbergs?

die vortragsreihe

Do. 6. Okt, 19 Uhr, Öffentliche Bücherei Hohenems
Mag. Norbert Schnetzer
»die freye khunst des buechtruckhens. 
Zu den Anfängen des Buchdrucks in 
der Grafschaft Hohenems«

Mit Unterstützung des Grafen Kaspar richtet der aus Langen-
argen stammende Bartholomäus Schnell d. Ä. im Jahre 1616 
die erste Buchdruckerei auf dem Boden des heutigen Vorarl-
bergs ein. Über 30 Jahre arbeitet er mit unterschiedlichem 
Erfolg auch als Buchbinder, Buchhändler, Formschneider und 
Schriftgießer in Hohenems, sein Verhältnis zum Grafenhaus 
kann dabei als ambivalent bezeichnet werden. Ihm folgen 
neben seinem gleichnamigen Sohn ein Reihe weiterer Drucker, 
bis schließlich um 1730 die Quellen zu dieser ersten Druckerei 
in Vorarlberg versiegen. Die Geschichte dieser Offizin sowie 
Leben und Werk der in ihr arbeitenden Buchdrucker sollen 
in diesem Vortrag nachgezeichnet werden.

Do. 20. Okt, 19 Uhr, Öffentliche Bücherei Hohenems
Dr. Wolfgang Scheffknecht
»Von der Reichsgrafschaft Hohenems 
zum ›Embsischen Estat‹. Die Reichsgrafen 
von Hohenems und der Auf bau eines 
frühneuzeitlichen Konfessionsstaates«

Graf Kaspar trieb zu Beginn des 17. Jahrhunderts den Auf-
bau eines konfessionellen »Kleinstaats« in Hohenems ener-
gisch voran. In diesem Vortrag soll zunächst aufgezeigt 
werden, mit welchen Maßnahmen die Grafen von Hohenems 
die »Verstaatung« ihrer Territorien forciert haben. In einem 
zweiten Teil soll am Beispiel des »Embsischen Estat«, wie 
die Zeitgenossen dieses frühstaatliche Gebilde bezeichneten, 
gezeigt werden, wie ein »Kleinstaat« im Rahmen des Heiligen 
Römischen Reiches funktionieren und überleben konnte.

Do. 3. Nov, 19 Uhr, Öffentliche Bücherei Hohenems
Dr. Brigitte Truschnegg
»Die Emser Chronik – die erste historische 
Beschreibung ›Vorarlbergs‹ mit Stilum 
geschrieben von Johann Georg von Schleh«

Mit Bildern und Karten anschaulich und übersichtlich gestal-
tet, bietet die Emser Chronik einen ersten historisch-ethno-
grafischen Blick auf das Gebiet des heutigen Vorarlberg 
vom Montafon bis zum Bodensee. Eine wohl durchdachte 
Mischung aus historischen und zeitgenössischen Quellen, 
aus Sagen und Legenden, welche die Auftraggeber der 
Chronik, die Emser Grafen, und ihre Residenz Hohenems 
ins Zentrum der Vergangenheit und Gegenwart rücken 
und die nicht zuletzt deshalb ein einzigartiges historisches 
Zeugnis darstellt. 

 
Do. 17. Nov, 19 Uhr, Öffentliche Bücherei Hohenems

Mag. Cornelia Peter
»Die Emser Chronik aus einer etwas 
anderen Perspektive. Darstellung von Flora 
und Fauna im frühen 17. Jahrhundert«

Die Emser Chronik wird als Beginn der Vorarlberger
Landesgeschichtsschreibung bezeichnet. Entsprechend einer 
»guten Landeskunde« enthält sie auch viele Bezüge zu Natur 
und Landschaft. Diese Hinweise sind manchmal überraschend 
– und oft sind sie mit sehr reizvollen Abbildungen dargestellt. 
Der abschließende Abend der Vortragsreihe lädt zu einer 
botanisch-zoologischen Spurensuche im ersten gedruckten 
Buch Vorarlbergs ein. 

Veranstaltungsort Vortragsreihe:
Öffentliche Bücherei Hohenems
Marktstraße 1a, 6845 Hohenems
Eintritt: 7 Euro (Abendkassa)

Veranstalter
 

Dank gilt allen Partner/innen, die das Projekt 
in irgendwelcher Form unterstützen, insbesondere 
auch dem Kulturkreis Hohenems, der Öffentlichen 
Bücherei Hohenems und den Workshopleitern.

Sponsoren und Fördergeber

HILL
WEINBAR & VINOTHEK
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